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^ des ersten Jahres
des Weltkrieges.

. .mee des Generals v. Below er
^ Gegend von Poswol und Ponte
LNie Nord- und Westfront der
S„Epe von Neu Georgiewsk schieben

. Kinschlietzungstruppennäher heran,
deute einige Taufend gefangene Russen.

Gegend südlich Cholm und am
« -den die Russen unter Verlust von

.« enen und 11 Maschinengewehren
"? 2n Truppen nach Norden zuruck-
'^ südlich Lokal machen österreichische

weitere 1100 Gefangene.

Bremen " tn Amerika an¬
gekommen ?

glitt, 24. Zuli . Der „Berliner Lokal-
«i« bringt eine bisher unbestätigte

der „Basler Nachrichten" aus Lon
Zufolge ein zweites deutsches Hrndels-
F im Long-Jsland -Sund , östlich von

>orl angekommen sein soll. Das Un-
: sei im Dock von Bridgeport (Con-

iut) verankert.
Etnet läßt sich der „Berliner Lokal-An
i aus dem Haag berichten : »Daily Chro-
1 meldet aus New York: am 20. Juli
igesanbruch war die „Deutschland" ver¬
öden. Man konnte vom Ufer nicht sest-

ob lediglich die Masten und das Perrs-
r medeiaeholt wurden oder ob das U-Boo.
netts llbgegangen war . Man berichtet , daß

Knegsfchiffe der Entente 50 Meilen vor
l Hosen. Netze auslegen.

ISondm. 24. Juli . (WB .) Die „Times"
t rus Washington : Die Alliierten haben

Mder Deutschland" nicht protestiert,
i kx  englische und französische Botschafter
' i die Regierung beständig auf die Ber¬

at hin, die den Vereinigten Staaten
sen, wenn sie die „Deutschland" als ein
'" " ff anerkennen.

Fremde Tauchboote in schwedischenG-wäsiern.
Stockholm. 23. Juli . (WB .) Meldung des

Schwedischen Telegramm -Bureaus . Im An¬
schluß an das gestrige verschärfte Verbot ge¬
gen den Aufenthalt fremder Tauchboote rn
schwedischem Gebiete ist eine Generalorder er¬
laßen worden, in dem befohlen wird , unmit¬
telbar fremde Tauchboote anzugreifen , die sich
in ŝ oedischen Gewäsiern befinden und nicht
als neutrale oder Handels -Frachtboote er¬
kannt werden.

Aufgebrachte n«d gefunkene Schiffe.

Kopenhgen, 24. Juli . (WB .) Der dänische
Dampfer „Eite " wurde mit roher Papiermaste
gestern im Sund von einem deutschen Kriegs¬
schiff aufgebracht und südwärts geführt.

London, 24. Juli . (WB .) Lloyds meldet
aus Tynemouth vom 22. Juli : Das dänische
Motorfahrzeug „Semsoc" wurde von einem
deutschen Tauchboot mit Granaten beschosten
und voll Wasier in den Tyne geschleppt. Die
Mannschaft wurde gerettet.

Das norwegische Segelschiff „Vams " und
die schwedischen Segelschiffe „Juno " und

Jda " sind, wie berichtet wird , in Brand
gesteckt und gesunken. (Die Meldung ist schon
der Fasiung nach mit Vorbehalt aufzunehmen.
Die Dampfer werden sicherlich Bannware an
Bord gehabt haben . D. Red .)

Kein russisches Hospitalschiff vo« den Türken
versenkt

Konstantinopel, 24. Juli . (WB .) Meld.
der Agentur Milli . Die rusiische Presie be¬
hauptet , daß im Schwarzen Meer ern zwertes
Hospitalschiff von unseren Tauchbooten ver¬
senkt worden ist. Wir bemerken, daß die
Schiffe „Yperiod" und „Bullrius " (8000 To.)
nicht auf der Liste der Hospitalschiffe enthalten
sind, die uns von der rusiischen Regierung nnt-
geteilt und von uns zugelasten wurde . Der
Kapitän unseres Tauchbootes meldet , daß ein
Schiff von 4000 To. mit zwei Masten und
einem Schornstein, das ohne deutliches Ab¬
zeichen voll beladen an der Küste nach Westen
fuhr durch einen Torpedo versenkt worden
sei. ' Ter Angriff erfolgte bei hellem Tages¬
licht auf kleine Entfernung , sodaß es unmög¬
lich ist, nicht die Abzeichen des Roten Kreuzes
zu erkennen. Wenn ein Dampfer von 8006
To. versenkt worden ist. muß dieser Unglücks¬
fall notwendigerweise wohl einer schwimmen¬
den rusiischen Mine zugeschrieben werden.

Die Neutralen gegen England.
Haag , 24. Juli . (WB .) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " schreibt: Amerikas
Widerstand gegen die schwarzen Listen ist
allen Neutralen willkommen, die unter dem
Handelskriege , wie er von den Alliierten

geführt wird , leiden . Es ist für sie ein Gluck,
daß Amerika an seinem eigenen Leibe fühlt,
was dieser Handelskrieg bedeutet . Dadurch
wird die Aussicht nicht unwesentlich vergrö¬
ßert , daß endlich auch gegen diese Form des
Unrechtes im Handelskriege ein kräftigerer
Ton angeschlagen wird.

Gleiches Recht für alle Krieg-
führenden.

Newyork, 22. Juli . (Funkspruch votn Ver¬
treter des WB .) World  sagt in einem Lert-
artikel unter der Ueberschrift: „Ern Gesetz für
alle Kriegführenden " : Wenn die Engländer
den Anspruch erheben, daß das Tauchboot
Deutschland als Kriegsschiff betrachtet werden
muß und der Zerstörung unterliegt , sobald er
sichtbar wird , gebrauchen sie genau dieselbe
Beweisführung , die die Deutschen vorrachten,
als sie das Recht verteidigten , dH die Be¬
fehlshaber der Unterseeboote in Mißachtung
der Bestimmungen über die vorherige Unter¬
suchung Handelsschiffe zerstören könnten Die
Deutschen machten geltend, rhre Unterseeboote
könnten Handelsschiffe nicht durchsuchen, weil
sie sich nicht der Gefahr aussetzen konnten , an¬
gegriffen zu werden. Wegen dieses Anspruches
schmähten die Engländer sie und bezerchneten
sie als Seeräuber . Seitdem die Deutschen das
Tauchboot in ein Frachtschiff umgewandelt ha¬
ben finden dieEngländer jetzt es für nützlich,
sich selbst zu widerrufen . Sie stehen nunmehr
tatsächlich der Schwierigkeit gegnüber , dre
Handelstauchboote von Kriegstauchbooten zu
unterscheiden und dies schließt Untersuchung
und Gefahr in sich. Die Frage ist dieselbe, wie
die einst von Deutschland aufgeworfene , das
darauf bestand, daß seine Unterseeboote zuerst
feuern und hinterher untersuchen mußten.
England kann nicht seine eigene Bewerssuh-
rung verleugnen , nur um seine Zwecke zu er¬
reichen. Es kann nicht v erlangen , daß es von
den Bestimmungen des Völkerrechts ausge¬
nommen ist. an die Deutschland gebunden ist,
oder daß es den einen oder anderen Stand¬
punkt einnehmen kann, je nachdem dre Unr-
stände es ihm geraten erscheinen lasten konn¬
ten . Bei der Verteidigung der Rechte der Neu-

tralen ist unser Land für den Schutz der Han¬
delsschiffe bis an die äußerste Grenze ge¬
gangen Es hat seinen Standpunkt auf rmihl-
anerkannte Grundsätze gegründet , deren Aus¬
schaltung durch den einen oder den anderen
Kriegführenden drohte, weil die englischen
Schiffe ungehindert wären , auf der See zu
fahren . England zog Nutzen aus der Lerte '.-
digung gewisier Rechte der Neutralen durch
die Vereinigten Staaten . Deutschland ist letzt
daran im Falle seiner Frachttauchboote durch
die konsequente Haltung der Vereinigten
Staaten zu gewinnen . Unsere Natron halt
unter allen Umständen an dem einen Grund¬
satz fest, ob er nun zum Nachteil Englands
oder Deutschlands ausschlagen sollte.

Der Kaiser im Osten.
Berlin . 24. Juli . (WB . Amtlich.) Der

Kaiser hat sich vom westlichen auf den östlichen
Kriegsschauplatz begeben. In ferner Beglei¬
tung befindet sich der Chef des Eeneralstal es
des Feldheeres.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier . 24. Juli . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wie sich herausgestellt hat , wurden die ge¬
stern gemeldeten englischen Angriffe gegen die
Front Thiepval -Euillemont von Teilen von
elf englischen Divisionen geführt , deren meh¬
rere hastig von anderen Fronten herangeholt
waren . Den einzigen Vorteil , den der FernL
auf der ganzen Linie erreichen konnte und den
wir noch nicht wieder ausgebesiert Haben, das
Eindringen in einige Häuser von Pozröres,
mußte er mit außerordentlich schweren blu¬
tigen Verlusten bezahlen . In Longueval warf
ihn der mit Wucht geführte Gegenstoß der
brandenburgischen Grenadiere von Douau-
mont glorreichen Angedenkens. Aus emer
Kiesgrube südwestlich Euillemont , rn der der
Gegner sich vorübergehend eingenistet hatte,
brachten wir drei (3) Offiziere einhundert-
undeinundvierzig (141) Mann unverwundet
heraus . — Südlich der Somme sind kleinere
französische Unternehmungen bei Soyecourt
und westlich von Dermandovillers in unserem
Feuer gescheitert. Die Artilleriekampfe flau¬
ten nur vorübergehend ab. Unsere Beute aus
den Kämpfen seit dem 15. Juli betragt nach
bisherigen Feststellungen achtundsechzrg (OS)
Maschinengewehre.

Die deutschen Schnitter!
" Roman von Bietor Helling.
^, „hdy Gmhlein&Co.G. m.b.H.Leipzig 1915.
Pro Nu war Unteroffizier Kräpke vorge-
^ " en. „Biste doof, Menschen? ! Js doch
, Wzeihund! — 'runter mit de Knarre !"

tjN Eroterjahn war herzugesprungen . Er
den immer noch wütend bellendenKö

*”»Halsband. Und alsbald drängten sich
■l um ihn. Zwischen den Landsturm-
4 buchte ein graubärtiger Bahnbeamter

Ei machte sich eine Gaste zu Arndt.
-Dunnerkiel, Herr Leutnant ! Also ist es
Mchtig!" Er hatte die Hand an die Mütze

»Ich wohn' als Bahnmeister hier,
ch kann mir denken, was Sie suchen!
me kommen zu spät mit Ihrem Hun-
eessas, wer das bloß hält ' denken

wollte etwas fragen , aber die Kehle
l,? vie zugeschnürt. „Ja — was ist es
„ flachte er schließlich mühsam hervor.

? ist, mein Herr Leutnant ? Deutsche
7 ™*. die hier bereits Ordnung ge-

nj - Es kam vor zwei Stunden ein
1 JS1** den Friedrich -Dragonern , ein

^ ich ins Gespräch kam wegen
hÄ 5 Straßburg . Und auch

1M '^ ^ räch. Na , kurz und gut , der Zu-
° Vt ich erzähl ' dem Herrn Graten

e- «tzsauberen Nichte, wo beim Brun-
* di- "drückt ist und dem alten Wit-

vf Qn5» Bude umgekehrt hat , und wie
1,7? Weiberl beschreiben mutz, spring

— haste, was kannst«! — das

Gehöft umstellen, das Sie mit Ihrem Spür - 1
Hund jetzt annehmen. So eine Bäuerin , sagt
er, suche er gerade, und es wäre höchste Zeit,
dem Persönchen mal ordentlich auf den Zahn
zu fühlen ."

Arndt hatte vor dem Eingang des Gehöf¬
tes die Gewehre zusammensetzen lasten ; er sH>
daß die Ausgänge schon besetzt waren . Ei
selbst hatte mit Bahnmeister Otto den Hof
betreten . Der nächsteAugenblick mußte ihm dre
Gewißheit bringen . In quälender Spannung
hörte er zu.

„Denn daß hier etwas nicht richtig war.
darüber war ich mir zuletzt auch nicht mehr
im Zweifel . Fauler Schwindel , dacht' ich bet
mir — das mit der Nichte aus Wörth . Niel
zu großartig sah sie aus ! Ilnd als mich der
Herr Graf fragte , ob es mir vielleicht ufge-
fallen sei, daß die artige Person von Zeit zu
Zeit Spaziergänge macht — in den Wald zum
Exempel — Dunnerkiel ! Da ging mir vollends
der Seifensieder auf, denn das stimmte alles
aufs Haar . Und dann ist der Graf also 'rin
mit zwei Mann und hat die andern hier drau¬
ßen gelasten. Und das Gräßliche geschah zwei
Minuten später, denn da fahr ' ich zusam¬
men. Da fiel nämlich der Schuß

„Was für 'n Schuß? « Arndts Stimme
hatte keinen Klang . An jedem Worte mußte
er würgen.

„Selbstmord ! Mit 'nem Pistol , hat der
Herr Graf gesagt. Sie hat es erst gar nich
zur Verhaftung kommen lasten. Hat auf der
Stelle gewußt, daß sie erkannt ist. Drinnen
liegt sie und es hält einer Wache dabei , und

mit den Papieren ist der Graf weggeritten.
Sie müßten ihm begegnet sein, mein Herr
Leutnant —"

Arndt hörte nichts mehr . Aber er setzte
den Fuß über die Schwelle. Die Ungewißheit
war zu folternd . Er mußte sie sehen . . . er
mußte wisten . . .

„Darf ick woll mit , Herr Leutnant ?"
Ja Kräpke. Aber lasten Sie den Hund

festhalten ." Das T ier , das sich nicht beruhigen
konnte, drängte sich mit in den Flur hinem.
Eroterjahn mußte es halten . Auch ine Be¬
gleitmannschaften hatten inzwischen erfahren,
was vor ihrer Ankunft vorgefallen war . Sie
flüsterten miteinander.

Einen Augenblick noch blieb Ernst Arndt
zaudernd stehen. Nie im Leben hatte er ent¬
setzlichere Sekunden durchlebt , als setzt —
im Blutmarsch auf Lüttichs Wälle , nicht in
der Eisnacht vor Ypern , nicht beim letzten
schweren Sturm — und als der Landsturm¬
mann schon die Tür aufriß , schloß er noch ein¬
mal unwillkürlich die Augen.

Et is man enne Schwesta drin von t
Rote Kreuz", hatte der Landstürmer leise ge¬
sagt. Da kam ihnen auch schon eine sunge
Dame entgegen, sie mochte sich um die Tote be¬
müht haben . Ueberrascht blieb sie vor Arndt
stehen, und auch dieser stand einen Augenbli
wie angemeißelt . Rur Kräpkes Augen leuch¬
teten auf— die vor Ihnen Stehende , um deren
schlanke Gestalt sich die bekannte Schwestern¬
tracht schmiegte, war niemand anders , als
Schwester Margarete ! Die treue Helferin von
Kriegslazarett Marchais!

Kommen Sie , lieber Ernst ! Hier ist nichts
mehr zu helfen. Ah. und auch Sie sind 1°
ein alter Bekannter von mir —"

„Det soll so sein, Schwesta Marjarete !"
Aber Ernst Arndt stand immer noch wie

gelähmt . Ein Bick hinüber auf das weiße
Bett , wo die Tote ag, sagte ihm , daß das Un¬
faßbare , das Furchtbare Wahrheit war : das
Tuch das Grete v. Babenberg über das blut¬
leere Gesicht der Toten gedeckt hatte , ließ einen
Teil der Wange frei , ließ das flammende Rot
des gelöst herabfallenden Haares sehen . . .
über den Rand des Bettes herab hing eine be¬
ringte , weiße Hand . . . es war wahr , es » «
unabänderliche Wirklichkeit - diese Selbst¬
mörderin war die schöne Yvonne Chandroux!

Sind Sie krank? ? O. ich sehe erst jetzt,
daß"Sie Offizier sind?« Grete schrrttuberdie
Schwelle. Stumm und blaß , noch nicht fähig,
seine tobenden Gedanken zu ordnen , folgte ihr
Ernst Arndt . Erst im Sonnenlicht , das b .s
in die Haustür flutete , kam er wieder einiger¬
maßen zu sich.

Man weiß nicht, wer die Person ist" , fuhr
Schwester Margarete fort . „Ich wartete hier
auf der Haltestelle, als ich von dem Selbst¬
mord hörte . Sie soll eine gefährliche Spion -n
gewesen sein, sagte mir Eraf Kannstadt . der
das Rest ausgehoben hat . Ich suchte zu hel¬
fen. aber das Weib hatte gut getroffen . Die
eine Gefichtshälfte war ganz ■zer,chmette.r.
Uebrigens hat man den Bauern gefang . n.



..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 25.
Mt. 172 _ __ __
Rechts der Maas steigerte sich der beider¬

seitige Artilleriekampf mehrmals zu großer
Heftigkeit . Jnfanterietätigkeit gab es hier
nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front und

bei der Armee des Generals Grafen von
Borhmer außer Patrouillenkämpfen kerne
Ereignisse.

Nordwestlich von Veresteczko wurde - starke
russische Angriffe glatt abgeschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Wien . 24. Juli . (WB .) Amt'.rch wird
verlautbart:

Nussicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Aus den Höhen

nördlich des Prislop -Sattels und bei Lobac-
zewka in Wolhynien wurden russische Angriffe
abgeschlagen. In Ostgalizien südlich des
Dnjestr wurde das Annähern feindlicher Ab¬
teilungen durch Artilleriefeuer vereitelt.
Nördlich des Dnjestr vollführten unsere Vor-
truppen mit Erfolg nächtliche lleberfälle.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen unsere Stellungen südlich des Val

Sugana und jene im Raume von Paneveggio
und Pellegrino setzte der Feind seine heftigen
Angriffe ohne jeden Erfolg fort . In den
Morgenstunden gingen mehrere italienische
Bataillone von C. Marora entlang des Erenz-
kammes zweimal zum Angriff vor . Jedesmal
mußte der Gegner unter den schwersten Ver¬
lusten zurückflüchten. Im Gebiete des Monte
Zebio scheiterten im Laufe des Vormittags
vier Vorstöße. Nachmittags wiederholten die
Italiener noch zweimal den Vorstoß gegen
den Nordflügel unserer Front : sie wurden
wieder unter den größten Verlusten zurückge-
schlagen. Auf den Höhen nördlich und süd¬
lich von Paneveggio wurden drei Angriffe ge¬
gen Fedaja und die Höhen südlich Pellegrino
im Feuer zusammen.

An der Kärntner und Jsonzofront keine
Ereigniffe von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Seefluggeschwader hat heute Nacht

die militärischen Objekte von San Giorgio di
Nogara , Gorgo —Monfalcone sehr wirkungs¬
voll mit schweren, leichten und Brandbomben
belegt . Mehrere starke Brände wurden beo¬
bachtet. Trotz heftiger Beschießung kehrten
alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Konftantinopel , 23. Juli . (WB.) Bericht
des Hauptquartiers.

An der Jrakfront griff im Euphratabschnitt
einer unserer Monitors heftig zwei feindliche
Monitors an und rief auf einem eine Feuers¬
brunst hervor . Unsere Freiwilligen gaben
vom Ufer aus Feuer und töteten einige Mann
der Besatzung. Die feindlichen Monitore muß¬
ten den Rückzug antreten.

An der persischen Front im Abschnitt von
Kermanschah ist die Lage unverändert . Un¬
sere Abteilungen und Freiwilligen vertrie¬
ben durch kraftvolle Angriffe ruffische Streit¬
kräfte in der Gegend von Bane gegen Osten.
Unsere Truppen stießen 38 Kilometer östlich

von Revanduz 8 Kilometer diesseits der
Grenze auf ruffische Nachhuten , nahmen sie un¬
ter ein heftiges Feuer und brachten ihnen
ernstliche Verluste bei . Um die Flucht zu er¬
leichtern, warf der Feind auf der Straße Be-

Und dann hielt sie inne . „Ernst Arndt!
Was ist Ihnen denn ? Ich verstehe, daß jedem
so ein Dienst schwer auf der Seele lasten muß,
aber es muß doch nun einmal sein. Graf Kann-
städt sagte, der Mitschuldige dieser Unseligen
sei schon dingfest gemacht.

Da fand Arndt Worte . Langsam sagte
er : „Das ist es nicht allein , liebes Fräulein
Grete ! O nein ! Denken Sie : Ich kenne die
Tote !"

„Ah . . ."
Grete v. Babenberg war stehen geblieben.

Erst jetzt gewahrte Ernst Arndt , daß unter
ihren Äugen tiefe Schatten lagen.

„Ich lag bei der — Person in Sraßburg in!
Privatpflege . . . es war wegen einer plötz¬
lichen Belegung in unserem Lazarett . . . ach,
Hauptmann von Gellberg hatte ja schon im¬
mer Verdacht , und andere auch . . . aber , daß
es so kommen mußte ! Daß ich 'das erleben
mußte —"

„Ich begreife Ihre Erschütterung . Aus den
Papieren und Dokumenten , Plänen und Skiz¬
zen, die Graf Kannstädt bei ihr vorgefunden
hat , geht hervor , daß sie Yvonne heißt —"

„Ja , Yvonne — Yvonne Chandioux aus
Straßburg ."

„Nicht möglich!" Schwester Margarete
hatte den Gang wieder ausgenommen.

(Fortsetzung folgt.)

kleidungsstücke, Muniition und andere Dinge
fort.

Vom Kaukasus und den anderen Fronten
keine wichtige Meldung.

Der Kreuzer „Midilli " traf am 22. Juli
südlich Sebastopol auf starke feindliche See¬
streitkräfte . Da man der „Midilli " den Weg
abzuschneiden versuchte mußte sie sich4 Stun¬
den lang auf einen Kampf gegen ein neues
ruffifches Schiff vom Typ „Kaiserin Marie"
und 4 Torpedobootszerstörer , ebenfalls neuer
Bauart , einlaffen . Trotz des Angriffs und
trotzdem die feindlichen Schiffe unaufhörlich
Verstärkungen herbeiriefen , durchbrach die
„Midilli " dank der Geschicklichkeit ihres Füh¬
rers , die feindliche Einkreisung und kehrte
unversehr (. zurück.

Der Verwundetennustäusch.
Begrüßungstelegramm der Kaiserin.

Konstanz, 24. Juli . (WB .) Anläßlich des
letzten Austausches schwerverwundeter deut¬
scher Kriegsgefangener ist aus Wilhelmshöhe
folgendes Telegramm der Kaiserin eingetrof¬
fen : Den aus französischer Gefangenschaft zu¬
rückkehrenden verwundeten Kriegern sende ich
meinen herzlichsten Willkommengruß . Ich
danke ihnen für den in schweren Kämpfen
mit dem Feinde bewiesenen Heldenmut und
für das geduldige Ertragen der ihnen aufer¬
legten Leiden . Mögen sie nun im Schoße ihrer
Familien ausruhen und das köstliche Bewußt¬
sein mit sich in die Heimat nehmen, daß das
dankbare Vaterland ihre Taten nie vergessen
wird . — Telegramme sind ferner eingelaufen
vom König von Bayern , vom König von
Württemberg und von Eroßherzog Ernst Lud¬
wig von Hsffen.

* *

*

Die englischen Offiziersverluste.
London. 23. Juli . (WB .) Die letzte Ver¬

lustliste enthält die Namen von 230 Offi¬
zieren.

Einberufung der Jahresklaffe 1888 in
Frankreich.

Bern . 24. Juli . (WB .) „Petit Journal"
zufolge hat die Einberufung der Jahresklaffe
1888 in Frankreich ziemlich Erregung , beson-
dders in der ländlichen Bevölkerung wegen
Gefährdung der Feldarbeit und des Wein¬
baues hervorgerufen.

Mofchopulos ln Athen.
Bern , 24. Juli . (WB .) Der „Temps" be-

richtt aus Athen : Der griechische Kriegsmini¬
ster hat den General Mofchopulos aus Salo¬
niki nach Athen berufen , um mit ihm die mi¬
litärische Lage in Mazedonien zu beraten.

Die „Temps"-Hetze wegen Mexiko.
Bern , 24. Juli . (WB .) Der „Temps " ver¬

öffentlicht die Erklärung des neuen mexika¬
nischen Gesandten Sanchez Azcona in Paris,
die sich mit den tendenziösen Nachrichten über
deutsche Umtriebe in Mexiko befaßt . Der Ge¬
sandte stellte solchen Nachrichten das entschie¬
denste Dementi entgegen . Nichts sei falscher
und unechter als in dem Konflikt zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten das
Wirken des deutschen Einflusses zu erblicken.
Ebenso faffch sei, daß durch Vermittelung von
Deutschen in den Bereinigten Staaten Waf¬
fen nach Mexiko oder in Südamerika gelangt
sind, oder daß deutscheOffiziere in das mexika¬
nische Heer eingetreten seien.

Lebensmittelteuerung und Unruhen.
London, 24. Juli . (WB .) Die „Times"

meldet aus Melbourne vom 20. Juli : Infolge
der andauernden Unruhe der Arbeiterschaft,
die hauptsächlich durch die beständig steigenden
Lebensmittelpreise verursacht wurde , wird die
Bundesregierung Preise für Lebensmittel wie
für Arbeitsleistungen festsetzen, ebenso für die
Fracht - und Küstenschiffahrt.

Tod eines schweizer Fliegers in französischen
Diensten.

, Paris . 24. Juli . (WB .) Die Zeitung
„Auto " meldet : Der Schweizer Flieger Teo-
phil Jngold , der feit Kriegsausbruch im
Dienst des französischen Flugwesens stand, ist
bei einem Erkundungsfluge über den deut¬
schen Linien von einem Schrapnell getroffen
worden . Er besaß noch so viel Kraft , in den
französischen Linien zu landen , starb aber zwei

; Tage darauf.

Bundesrat.
Berlin . 24. Juli . (WB . Amtlich.) In der

heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten
zur Annahme der Entwurf einer Bekannt¬
machung über Aufhebung der Bekannt
machungen über Höchstpreise für Brotgetreide,
Gerste und Hafer vom 23. Juli 1915, der Ent¬
wurf einer Bekanntmachung betreffend Ein¬
fuhr von Fohlen und ein dritter Nachtrag,
zu den Bestimmungen über die Verwendung
der Reichsmittel , die zur Unterstützung der
Wohlfahrtspflege bereitgestellt sind.

Lotrrles IN

Aus dem Stadtparlament.
Die gestrige Stadtverordnelensitzung er¬

ledigte sich rasch. 5 Punkte standen auf der
Tagesordnung , die in der sehr kurzen Zeit von
etwa 20 Minuten verabschiedet waren . Aus¬
sprachen gab es keine ; zwischen Vorlage und
Abstimmung lag höchstens bei der einen oder
anderen Sache eine Frage , auf die vom Magi¬
stratstisch geantwortet wurde . Wichtig war
nur der letzte Punkt der Tagesordnung betr.
die Kriegszulage an Beamte und Angestellte,
deren Einkommen 2000 Jl  nicht erreicht. Die
Versammlung scheint mit dem Antrag des
Magistrats einig zu gehen, doch wurde gestern
Abend kein Beschluß gefaßt , da die Vereinig¬
ten Ausschüße den Antrag prüfen und teil¬
weise redaktionell umarbeiten sollen. Zu be¬
grüßen ist das Entgegenkommen der Stadt
gegen die von ihr beschäftigten Leute , dre un¬
ter den teuren Lebensmittelpreisen sehr lei¬
den, und es ist nicht zu zweifeln , daß der An¬
trag in der nächsten Sitzung glattt durchgeht.

*

Stadtv .-Vorst . Dr . Rüdiger  eröffnet rn
Anwesenheit von 4 Mitgliedern des Ma-

; gistrats und 19 Stadtverordneten um X9 Uhr
die Sitzung.
Di -Wahl der dieBoreinschähung vornehme«-

den Mitglieder und Stellvertreter zur Ein
kommensteuer-Beranagungskommiffio« für
1917, 1918 und 1919 wird nach dem Vorschage
des Magistrats angeniomen . Gewählt werden
als Mitglieder für den Stadmtteil Homburg
die Herren Rentier Arrabin , Kaufmann E.
Scheller, Kaufmann Otto Voltz, Kaufmann H.
Ruppel , Zimmermeister Karl Haller und
Landwirt I . E . Adrian ; für den Stadtteil
Kirdorf die Herren Fabrikant I . F . Pauly
und Wagnermeister I . Dorig . — Als ihre
Stellvertreter werden gewählt die Herren:
Hofdachdeckermeister Fr . Sadtler , Privatier
Valentin Jäger , Schloffermeister Karl Kranz,
Gastwirt Heirich Wolf , Kaufmann August
Wörbelauer und Orchesterdiener Fritz Erk für
Homburg und Bäckermeister I . L. Hett und
Landwirt I . A. Pauly für Kirdorf.

Nachkredite zum städtischen Etat 1815.
Bei dem Titel Kriegskosten wurden 5471
und einige Pfennige bewilligt , über deren
Verwendung die Versammlung Aufllärung
haben wollte . Der Finanzausschuß hat nach-
geprüst und gefunden , daß der Posten in Ord¬
nung geht. Er setzt sich aus 193 kleinen Be¬
trägen zusammen. Die Antwort dient zur
Kenntnis.

Die Rechnung des Orchesterpensionsfonds
für 1916 geht an den Finanzausschuß.

Geländeaustausch. Durch den Verkauf des
Geländes am alten Bahnhof an Herrn Direk¬
tor Kohl ist ein Eeländeaustaufch an den
Straße zwischen Kaiser Wilhelmstraße und
Schöne Aussicht vom Eisenbahnfiskus ver¬
langt und vom Magistrat als richtig aner¬
kannt geworden . Die Stadt tauscht 21 Qua¬
dratmeter Gelände gegen 19 Quadratmeter
und trägt die entstehenden Kosten. Die Ver¬
sammlung ist damit einverstanden.

Bewilligung einer Kriegszulage an Br- j
amte und Angestellten mit einem Einkommen-
unter 2808 Ji. Der Magistrat unterbreitet j
die Vorlage , weil die Lebensmittel dauerndj
steigen. Den betr . Beamten und Angestellten j
soll eine Zulage gewährt werden , die pro Tag!
für den Haushaltungsvorstand und jedes Fa¬
milienglied 20 Pfg . beträgt , doch soll der zu
gewährende Zulagebetrag bei einer Familie
1 Ji  für den Tag nicht überschreiten. Bis
Schluß des Etatsjahres erwächst durch die Zu¬
lage für die Stadt eine Ausgabe von 10127
Mark , einfchl. des Etats für die Kurverwal¬
tung . — Oberbürgermeister Lübke  gibt dem
Stadtv . Dippel  auf Anfrage Auskunft , daß
die Kinderzulage von der neuen Zulage nicht-
berührt werden wird , diese ist als Zusatz zu
den früher gewährten anzusehen. Die von der
Bauverwaltung für ihre Ärbeiten seither be¬
willigten Zusätze fallen durch die neue einheit¬
liche Regelung weg. Der Äntrag soll, wenn
er zum Beschluß erhoben wird , ab 1. August
in Kraft treten . — Auf Antrag der Stadtv.
Everts  und Justizrst Dr . Zimmer¬
mann  geht die Vorlage zur Vorberatung an
die Vereinigten Ausschüffe.

Außerhalb der Tagesordnung will Stadtv.
D e b u s Äuskunft über die am 1. August ein¬
zuführende K l e i d e r ka r te, deren Rege¬
lung der Stadt obliegt . Die Auskunft kann
vom Magistratstisch noch nicht gegeben wer¬
den, da die Ausführungsbestimmungen noch
nicht eingegangen sind.

Schluß kurz nach 9 Uhr.

“W . S.-B. Geistliche Musikaufführung
t der Erlöserkirche. Eine ganz phänome-
ale Leistung, die schon mehr an das Un-
aubliche grenzt, vollbrachte am Sonntag
bend bei Gelegenheit oben genannten Kon-
rtes Herr Karl Walter,  Domorganist zu
-ekau in Steiermark, Sohn des Musiklehrers
voller zu Montabaur. Wir können uns
,cht erinnern, eine solche Leistung von einem

einzelnen Menschen gehört M
Instrument glühte und sprühte
Meister. Erquickung ist das
für das innige Ergriffensein,
durch und durch gesunde, Kraft."
volle, sarbenfrische Spiel, das
ebenso rührende Momente aus;»
den Hörer erfüllt Höchste Dr
eint mit vornehmem Geschmack
nante Enthüllung des Inhaltes
einem vollkommenen Ganzen
meisten erstaunten wir über die
Kunst des Registrierens, durch diet,“
ganz ungeahnte Wirkungen »r
Walter spielte: 1. Phantasie über'£3
B-A-C-H von Max Reger; 2
Variationen von I Rheinberger- -r
und Fuge von I . S . Bach; 4'^
tion von Rheinberger und 5.
Boölmann. — Der Künstlern>̂ ,
land verwundet und zwar bedauer"
am rechten Arm. Zum Glück
vollständige Heilung erzielt. Ihin
wir zurufen: Auf recht baldioe,
sehen!

Auch Herr Ferd. Kolb,
Frankfurt, wußte durch seine öoTtt
schulten, mit Wohllaut gesättigten
mittel die Hörer in seinen %
ziehen. Durch das schöne Individual¬
vermögen und den innerlich
Vortrag wurde er jedem Liede ge»
Künstler sang 1. eine Arie aus dein
von Verdi; 2. Gott ist meinh
Dvorak, und „Leite mich in deiner^
von Haine. — Auch Herr Kolbi
willkommen.

Beide Herren erschienen in -r
Unser Dank gebührt ihnen daher
herzlicher.

][ „Täuzabeno" im Kurhausch
den „Tanzabend " der schwedischen
Ronnow Johansson , welche heute
Kurhaustheater auftritt . sei n
pfehlend hingewiesen . — Frl.
wird tanzen Tänze von Brahms, !_
Schubert und Mozart und andere.
Flügel : Herr Lorenz Matossi. — j>j,
anstaltung beginnt um 81/* Uhr.

* Vom Kurhaus . Morgen find»
bildervorträge der Deutschen Zag"
sellschaft Berlin „Aus der afti
Wildnis " statt und zwar nachm
5—7 und abends von 81/*—101/*
Vorträge versprechen nach den um
genden Berichten sehr intereffant zu
Die Zuhörer werden in Wort und
den Schönheiten und den Gefahren
kanischen Wildnis sehr genau r
und können sich eine große Bei'
ihres Wiffens verschaffen. Der
sicher sehr empfohlen werden.

* Polizeibericht . Gefunden : 1
mütze (Marine ), i schwarzer*
Verloren : 1 Lodenkappe . 1 g,
mit Saphir . 1 silb. Damen-An
1 schwarze Ledertasche mit M 65
1 schwarzer Klemmer 1 Augen"
1 Kurkarte . 1 Paar Heuseile. 1 Ä
(weiße Decke). 1 silb. Armbanduhr.

* Billigeres Obst ! Die Verbillig«
Obstes muß unbedingt im Interesse da
meinheit mit allem Nachdruck gefoideü
den. Es ist ganz unfaßbar , daß eL
wie wir vor kurzem schrieben, 1
aber es ist Tatsache. Wäre von
ein Höchstpreis für Kirschen festgesetzt
dann hätten die Obsthändler keine so
hohen Preise bezahlen können und
brauchet wären auch davon verschont
ben. Jetzt kommt die Zeit der Pf¬
und Zwetschenernte, und da müßte fl
von oben herunter  vorgebaut
daß die maßgebende Stelle die
mit die ärmeren Bevölkerungsschichte»
ein Mus sorgen können. Es wäre zu
daß sich die maßgebende Stee die
düng am Obstmarkt in die richtige^
bringt . Selbstverständlich ist die
bedingung dazu , daß die Ausfuhrs
Bundesstaat zu Bundesstaat fallen,
die Höchstpreise allgemein  Gel

) :( Frühkartoffel für die ärmere
rung . (Amtlich.)Jn Anerkennung
lastung , die durch hohe Frühkartoye
die minderbemittelte Bevölkerung
stehen kann, hat sich das Reich bere
den Gemeinden , die diese Kartoffeln
derbemittelten und KriegsangehdiH
Kleinhandelspreise von 9 Pfg-
zugänglich machen, ein Drittel de»l^
ergebenden Schadens zu erstatM^
übrigen beiden Drittel von den
ten und Gemeinden zu gleichen
tragen werden.

][ Maffenspeisuug und Abfa->- £
Bei dem großen Umfang , den °-
Massenspeisungen auch in kleine .
annehmen , dürfte es zweckmäßig p,
hinzuweisen , daß unter allen
auch dl - a. 33. I- i« . »« “ Ät
abfälle eine nutzbringende
müssen. In größeren Städten
Wertung der Eesamtabfälle aus
küchen zumeist Schweinehaltunge ^^
welche sich in jeder Beziehung
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«„ rennen dag die Ein - 1 und bei K. A. Seifenpulver für je 250 Gramm
..t ^ ° Altungen nicht für 30 Psg . nicht überschreiten, wobei germgere

ist und da würde I Mengen Seifenpulver entsprechend geringer
zu berechnen sind. Vorstehende Preise sind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes.

Diese Bestimmungen treten am 1. August
in Kraft mit der Maßgabe , daß im August an
Stelle der 250 Ermm Seifenpulver die
gleiche Menge Schmierseife abgegeben werden
darf . (WB .)

HUHU * »* I *** |

verbal ist und da würde
-ein, ob nicht gerade

«stoben Gemüseabfälle durch
^ xkeren Kaninchenzucht dem

^gemacht werden könnten.
erfordert gertngenKosten-

K  ianeies Gelände dürfte
ei« , j- ften Stadt , zur Verfügung
l>et!lC«iac Ar großes Gelände- «enG . Meter in die

Meter in die Erde rei
M /' mgeben werden und dann
"7 . paar ganz einfache niedrigeftfl t .. vx A 6 ' otitrrrfiPTT hotttl
n

^fniitÄe » ohne jede Behausung^ unter ûbrinaen,

T die Kaninchen darin
« <58 steht aber auch nichts

--.«inch-nohne jede Behausung
Gebiete unterzubringen,

° ,u halten . Sie werden
^Wohugelegenheiten bald selbst
.-" ^ . schnellen  Vermehrungs.
^Kaninchen oürfte die Einrich.
1-/ ?>tiichen Kaninchenzucht sich
Lnd °uf die örtliche

merkbar machen.
i» Milttärtuche« verboten.

ä i bet Bekanntmachung berref-
. «verbot, Beschlagnahme und

Eg für Militärtuche W . l. 1./15
besprochene Herstellungsoerbot

Iche wird vielfach verstoßen. Dre¬
schet:

„ von Militärtuchen , d. h.
?Gwollgeweben irgend welcher
Ä che zu Uniform -Bekleidungs-
Lie oder Mannschaften in
m -ist »°chd-m iS. S. IS

Erstellung von Militartuchen rst
Ähen bereits fertiggestellter , an-
Tuche, in Feldfarben (feldgrau

((m0tün), zu verstehen Sollte seit
dieser Verfügung , (dem 1b. b.

'artige Umfärbung stattgesunden
,tz diese Tuche, da widerrechtlich
. --h ? 3 Abs. 4 der Bekannt-
i 1000/11. 15 KRA . ohne Rück¬
sicht und Menge beschlagnahmt
süchtig.
.„ kehr mit Seife . Die Ausfüh¬
rungen zur Verordnung über den
t Seife, Seifenpulver und an-
tigen Waschmitteln enthalten u.
oichige Bestimmungen:
und Seifenpulver musien aus
tzezw. auf den Packungen den
A.-Seife und K. A.°Seifenpulver
Aufdruck ist vom Hersteller vor
de anzubringen. Die an eine
nein Monat abgegebene Menge
M Feinseife (Toilettseife . Kern-
sierseife) sowie 250 Gramm Sei¬
ht übersteigen. Bei Feinseifen,
steller in Umhüllungen in Ber-
werden mit Ausnahme der K.
das unter Einschluß der Um-

gestellte Gewicht maßgebend.
>ezug einer Person in einem Mo¬
rr zugelassenen Höchstmenge, so
kinderbetrag der Höchstmenge des
nats nicht zu. Dagegen ist der
für zwei Monate gestattet . Die
Schmierseife ist verboen . Die

Feinseife und Seifenpulver darf
blieferung des für den laufenden
lgenden Monat gültigen , das ab-
Daschmittel bezeichnenden Ab-
>on der zuständigen Ortsbehörde
n Seifenkarte erfolgen . Dies«
, Orten des Reiches. Auf An-
für Aerzte etc. Krankenhäuser je
Zusatzseifenkarten, für Trüben¬
dem Feuer oder mit der Kohlen-

l ständig beschäftigte Arbeiter
ornsteinfeger je bis zu zwei Zu-
m und für Kinder bis achtzehn
eine Zusatzseifenkarteausgegeben.
>be im Kleinhandel an den Selbst¬
dürfen die Preise in Packung oder
^A.-Ceife für ein Stück von 50
"seimige von 100 Gramm 40 Pfg.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 26. Juli.

Von 7l/8—8 1 a Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Allein zu dir Herr Jesu Christ.
2 . Macedonischer Marsch Millöcker
3. Ouvertüre z. Op. Undine Lortzing
4 Friedenspalmen . Walzer Strauss
5. Andante > Wendel
6: Musikal . Allerlei . Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—5'/2 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Deutschlands Ruhm. Marsch Schröder
2 Ouvertüre z. Op. Alfonso und EstrellaSchubert
3 Serenade aus Bilder aus dem SüdenNico de

4. Potpourri a d. Optte. Das Fürstenkindljenar
5 Wenn die Füsschen sie heben. Walzer

aus Gilberts keusche Susanna Fetras
6. Walthers Preislied a. d. Op. Die

Meistersinger von Nürnberg Wagner
7 Une Rondo (instr . v. Müller -Berghaus .)

ö Haydn
Abends von 8 '/4—10 Uhr.

1. Ballet -Ouverture . Kremser
2. Pusztenstimmung , ay
3. a. Intermezzo und langsamer Walzer,

b. Pizzicati aus Sylvia Dehbes
4. Grosse Fantasie a. d. Op. Aida Verdi
5. Vorspiel z. III . Akt d. Op. Kunihildr Kistler
6. Ein Sommerabend. Walzer Waldteufel
7. a. Trautes Dämmerstündchen Köhler

b. Gavotte-Serenade ^̂ rtog
8 Tarantelle Die Fischerin von Brecida' Kan

Vom Tuge.
Merzhausen,  24 Juli . Große Beute

machten Dieb .e. die in der Nacht von Frei¬
tag auf Samstag in die Behausungen der
Herren K . Buhlmann und Konsumhalter H
Moses Hierselbst eindrangen . Die Spitzbuben
entwendeten bei ersterem 4 Schinken ^ etwa
60 Eier , 2 mit Käse gefüllte Töpfe , Milch,
1 Flasche Salatöl , während sie bei Moses
40 Pfund Kaffee, 12 Paar Hosenträger , 2
Peitschen , 1 großes Paket Wollgarne und
den Kassenbestand in . Höhe von 8 Mk . mit-
gehen hießen Don den Dieben hat man
bis jetzt keine Spur.

Hildburghausen,  22 . Juli . Um den
kleineren Leuten die Aufzucht von Schweinen
zu erleichtern, hatte auch der Konsumverein
Hildburghausen kürzlich hundert Ferkel
kommen lassen und sie zu mäßigen Preisen
abgegeben . Daß die Schweine in Bezug
auf Preis und Beschaffenheit allgemein an-
gesprochen haben , beweist wohl am besten
der Umstand , daß in wenigen Stunden der
ganze Antrieb verkauft war . Da bereits
wieder starke Nachfrage nach Neubezug
herrscht, hat sich der Verein im Interesse der
Allgemeinheit entfchloffen, eine weitere Sen-
düng kommen zu lassen.

Dresden,  24 . Juli . (W . B .) Die
Dresdner Nachrichten- melden : Der Reichs¬

tagsabgeordnete und Hauptschriftleiter der
„Deutschen Tageszeitung Dr . Oerrel  ist
gestern abend in Spechtshausen bei Tharandt
an einem Herzschlag plötzlich gestorben.

Köpenick,  24 . Juli . (W . .B .) Wie
bisher festgestellt wurde , sind bei dem Un¬
glück auf dem Langen See bei Grunau 16
Personen umgekommen.

Berlin,  24 . Juli . Priv .-Tel .) Wie
dem „Berl . Lokalanz « aus Grünau gemel¬
det wird , wurden die Opfer des gestrigen
Bootsunglücks bei Grünau als Leichen ge¬
borgen . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge
wurden dis 12‘l» Uhr mittags bereits 21
Leichen geborgen.

Ins östliche Galizien und in dieBukowina
führt uns Heft 83 der bekannten Zeitschrift
„Der Völkerkrieg" (Verlag von Julius Hofs¬
mann in Stuttgart ) zu den Kriegsereignisftn,
die auf die Eroberung Lembergs folgten . Wir
hören von Märschen voller Hemmniffe und
Entbehrungen , von harten Kämpfen gegen
einen zähen Feind , wir hören aufs neue von
den Greueln seiner Kriegführung und lesen
einige herzerfrischende Episoden des frischen
Kampfgeistes unserer dortigen Braven . —
In Heft 84 geht die Kriegsreise nach Kurland
und Livland in einem Aufsatz „Die deutsche
Kultur der baltischen Ostsee-Provinzen " von

I Dr . Hildebert Boehm. Dem Reichtum des
Wortes steht der des Bildes in nichts nach.
Eine Uebersichtskarte des Kampfgebietes in
Kurland ist beigegeben.

Kunst und Wissenschaft.
Telegraphische und telephonische Echrift-

und Bildübertragung . Wie der „Organisa¬
tion " aus Wien mitgeteilt wird , hat Prof.
Tschörner von der Graph . Lehr- und Versuchs¬
anstalt Apparate erfunden , welche die Ueber-
tragung von Schrift und Bild in einer Werfe
besorgen, die sich von den bisher bekannten
wesentlich unterscheidet. Der eine Apparat
dient zur telegraphischen Uebertragung von
Photographien , während der andere — die
sogen. Kopiertelegraphie — zur Uebertragung
von Strichzeichnungen und Handschriften
dient Der letzterwähnte Apparat ist klein und
leicht transportabel , er kann an jedeTelephon-
und Telegraphenleitung angeschloffen und mit
gewöhnlichen Taschenbatterien betrieben
werden . ,

Nachmittags von 5 - 7 Uhr und Abends
von 8%—101/2 Uhr im Spielsaal : Licht¬
bilder „Aus der afrikanischen Wildnis.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 23 . Juli bis 29 . ^ uli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/» bis 8b* Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—534 und von 834—10 Uhr . Iw Kurhaus¬
theater abends 8/ . Uhr : Tanz -Abend Roany

^Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5%  und von 834—10 Uhr. Nachmittags
von 5—7 Uhr und abends von 834 —1036 Uyr
im Spielsaal : Einmaliges Gastspiel der Deut¬
schen Jagdfilm-Eesellschast Berlin „Aus der
afrikanischen Wildnis ". „

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle ven
4—5%  und von 834—10 Uhr. Abends 83^
Uhr im Eoldsaal : Lieder- und Vortragsabend
Deutscher Komponisten. Mitwirkende : Frau
Mara Friedfeldt , Hofopernsängerin , Herr Ni¬
kol« Eeiffe-Winkel , Hofopernsänger . Herr
Arthur Rother , Hoflapellmeister , Herr Walter
Zollin , Hofschauspieler. sämtlich vom Hofthe¬
ater Wiesbaden.

Freitag : Militärkonzerte . Kapelle Erf .-
Batl . Res.-Jnf .-Regt . 81 von 4—534 und von
834—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—534 und von 8- 10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Theatervorstellung.

Bringt alle entbehrliche Gold
ISachen*nr Goldankaufstelle,

Lonisenstrasse 74.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Bücherschau.
Gertrud Biiumer . Die deutsche Frau in

der sozialen Kri . gsf'ürsorge (Perthes ' Schriften
zum Weltkrieg . Heft 12 .) Verlag von
Friedrich Andreas Perthes A.-E . Gotha.
Preis 1 Mark.

KriegskLche für Jedermann ! Ein Koch¬
buch für das Jahr 1916 . 80 Seiten stark.
Preis 80 Pfennig . Wir brauchen brs heute
nicht zu hungern , trotz der beispiellos
schlechten Ernte des Jahres 1915 und wir
werden in aller Zukunft nicht zu hungern
brauchen In dem Sinne und im Namen
des vielgeschmähten Kartoffelbrotgeistes hat
Henriette Fürth , die bekannte Frankfurter
Vorkämpferin für die Volkswohlfahrt , ein
zeitgemäßes Büchlein „Kriegsküche für Je¬
dermann « geschrieben, da» im Aufträge der
Lebensmittelkommission der Stadt Frank¬
furt  a M . erschienen ist. Die Veröffent¬
lichung tritt in Gegensatz zu den meisten
sog Kriegskochbüchern, die mit vielen Hun-
der'ten vonKochvorschriftenimponieren wollen.
Nicht um eine möglichst reichhaltige Samm¬
lung von Rezepten soll es gehen, sondern
um Ratschläge und Anweisungen zu einer
möglichst vorteilhaften Verwertung und
ebensolchen Erschließung der vorhandenen
Nahrungsmitel . Um Winke, die dazu helfen
wollen , für knapp gewordene oder nicht mehr
vorhandene Nahrungs - und Eenußmittel ge¬
eignete Ersatz- und Ausgleichstoffe zu finden.
Im Ganzen werden 150 wirklich brauchbare
Kriegskochrezepte gegeben.

Telegramme.
Das Boots -Unglück in Grünau.

Berlin,  25 . Juli . Zu dem Bootsun-
glück bei Grünau melden die Blätter noch,
daß bisher 21 Leichen geborgen und bis auf
zwei von den Angehörigen erkannt sind. Es
sind jedoch noch fünf bis sechs andere Per¬
sonen als vermißt gemeldet . Gestern nach¬
mittag fand an der Unfallstelle ein Lokal,
termin statt , bei dem die Bootskatastrophe
durch den Dampfer „Hindenburg " und ein
Polizeimotorboot mit möglichster Genauig¬
keit dargestellt wurde . Im Anschluß an den
Lokaltermin fand eine längere Vernehmung
des Kapitäns des Dampfers „Hindenburg"
und einzelner Geretteter als Zeugen statt.
Die Vernehmung endete schließlich mit der
Verhaftung des Kapitäns des Dampfers
„Hindenburg " .

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: :: der :: "

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

:q  a

Verwende!
„Kreuz-Pfennig"

Marken
•ui Briefen, Karten mw.



Fettersparnis
..Taunusbore " Bad Homburg v. d. Höhe.

wird erzielt durch Verwendung von Gas - Brat -Oefen.
ein Braten auf dem Grill ohne  Fettzusatz hergestellt a | s
Backwerk auf die einfachste Weise tadellos gebacken
äusserst geringem Gasverbrauch.

Preis des Gas - Brat - und Backofen einschl . Bratschüssel mit Rosteinsatz

Mark 45 .00 bei 44 cm . Tiefe , 29 cm . Breite , 22 cm . Höhe.

Mark 55 .00 bei 49 cm . Tiefe , 33 cm . Breite . 22 cm . Höhe.

306 Gasausstellungsraum Ludwige
Keinen Tropfen Wasser

läßt Dr. Gentner's Oel-Wacbs-Lederputz Nigrin durch das Leder des
Schuhzeugs eindringen bei fortlaufendem Gebrauch. Eine hauchdünne,
hochgläuzende, durch Wasser und Schnee unzerstörbare Wachsschichte bildet
sich auf dem Leder, welche das Eindringen des Wassers verhindert
Nigrin  färbt nicht ab.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Sch uh fett Tranolin
und Univerfal -Tran -Lederfett.

Heerführerplakate.

Frisch eingetroffen
grosse Sendung

la Puddingpulver
la Bohnenmehl
la KafVeemischung

ferner empfehle in grosser Auswahl
Obst- und Gemüse-Konserven

wie Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche,
Aprikosen , Heidelbeeren , Birnen , Aepfel,

Aepfelmus , Preiselbeeren , Spargel,
Erbsen , Prinzessbohnen , Brechbohnen,

Teltower Rübchen , Steinpilze
Champignons usw.

F . Fuchs » Hofl.
_ (2505

faiewn Sie die Vorteile
elektrischer Beleuchtung

und

elektrischen Bügelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. J . auf
Neueinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewähren
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen oder
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg , Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866s Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Schildchens
»Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 5 Pfg . “
sind für 10 Pfg.

in uns. Geschäftsstelle zu haben.

Drrantworlltch für die Schitflleirung Friedrich Nachmann ; für

Verloren
auf dem Wege von der Neuen Brücke
nach Dornholzhausen

goldene Damenuhr
mit gold. Schleife gez. F . A.
sowie eine silberne Börse mit
Inhalt . Abzugeben gegen Be¬
lohnung  auf 2494
dem Fundbüro im Rathaus.

Regenschirm
mit silbernem Griff und

grünem Stein
vor 8 Tagen im Kurgacten verloren.
Gegen 10 Mark Belohnung abzu-
geden Billa Quifisana
2495 Kaffer Friedrich-Promenade.

Wer nctkauft sein Haus
ev. mit Geschäft oder sonst, günst.
Anwesen, hier oder Umg. ? Angeb.
unter T. 243 an Daube & Co.
Frankfurt a.  M . z. Weiterbeförderung

Tüchtige
Schneiderin

für ewige Tage dieser Woche gesucht
nach Gonzenheim,
2493 Homburgerstraße 48.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Tüchtiges

Zimmemädchen
zum 1. August gesucht 2498

K. F. Promenade SS.

Zungkr Kaasdursche
sofort gesucht " 2507

Bäckerei Louis Koffer.
Zu sofort oder später

möblirtes Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten. (2467a

Ferdinandsplatz 14 parterre.
Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
(Kriegspreis) 2499a

Elisabetheristraße 44 I.

3Zimmerwohnung
nebst Zubehör in bester Lage sehr
preiswert abzuqeben.

Ottilienftraße 11. II.
Ein bis zwei

möblieüe Zimmer,
möglichst mit Morgenkaffee  für
längere Zeit sofort gesucht. Angeb.
unter Z 2500 an die Geschäftsst.

Möbl. Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1640a

Löwengasse5 p.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1652a

Höhestraße2 part.

Ferdinandsplatz 18 !
Herrschaftliche Wohnnng >

2. Stock, möbl. oder unmöbl c

von 12
gezeigt

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Milchuntersuchung
Proben hat am 21. Juli stattgefunden und

a ) Dollmilch runde Kannen.
1. Weigand, Heinrich Hier
2. Wächtershäuser. Karl IV Obereschbach
3. Müller, Konrod Gonzenheim
4. Markloff Philipp Seulberg
5. Dehler. Jakob Obereschbach
6. Wächtershäuser Phil . II
°7. Brennemann Rudolf „
8. Schick, Fritz Hier
9. Koster, Karl Oberstedten

Nr. 10. Mahr, Peter Hier
Nr. 11. Fritzel Karl IV. Wwe. Obereschbach

b) Magermilch, viereckige Kannen.
Nr 12 Wächtershäuser, Joh . Karl W. Obereschbach

Nack der Homburger Milchverkehrsordnung ntufi
einer Vollmilch mindestens 3 pCt. betragen, andernfalls
Magermilch angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer
3 pCt. erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem
sehenen Ziffern. m

Bad Homburgv. d. Höhe, den 24. Juli 19ig.
2496) Polizei -Der

Mehrere kräftige Leuj
für Streckenarbeit

auf längere Zeit gesucht

Frankfnrter Lokalbahn
Schöne

3 Zimmerwoh
1. St . nebst einem hüb
Mansardenzimmer, SbiiL
Kochgas und elektr.LichtI
mö d l i r t an ruhigew
mieten. Elifabetheenstr. j

o Zimmerwoh
Parterre schönste Lagef
pro Jahr per 1. Oktoberjvermieten
Näheres Lonifenftra

In Gonzenhm
ist an der Haltestelle Leii
eine Parterrewohnu»
gimmernzu vermieten.!
M 30 Miete. Zu etftapl
2456a _

In schöner
sreundlicheZ ZiMMlM>
sofort zu vermieten. Zu»
1271a_

3 Zimmerwoh«
mit Gas, elektr. LichtH
Zubehör zu vermieten.

Berthold Lu
Kleinere Woh«

2 Zimmer, Küche,
allem Zubehör sofort zu>
£7 79a Do rotveensiraU^

2—8 möblierte
Parterre-A

ev. mit Bad in gutem.
zum 1. August preiswert<
Näheres Geschäftsstelle
unter 2215.

2 Zimmer ont
elektrisch Licht und
mieten.

in 1 und 2 Pfd. Dosen
empfiehlt

F. Fuchs , Hofl.
Irisch ctugttroftn:

Große Auswahl in

iKarmtlabrn
2503zu Höchstpreisen

F. Fuchs, Hop.
3 elektr. Lampen

billig abzugeben 2502
Höheftrabe 33.

Englische und italienische

Konnechtiousftnnbcn
gesucht. Briefe mit Preisangabe
unter E. 2601 Geschäfisstelle.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To

G. m. b. H.

Hübsch möblierte

Zimmerwohnung
:, Kammer und Zubehör elektr

Gas, für den Sommer oder
)ahr, auch unmöbliert zu verm.

Promenade 28.

Parterrewohnung
lest, aus 4 Zimmern nebst Bad
ind sämtl. Zubehör zu vermieten
»er 1. Oktober. (2430
Kaiser Friedrich Promenade 2

Seifenfabrik
Neugaß) mit 3 Wohnhäu-

ern ganz oder geteilt infolge To-
' ill unter günstigen Bedin-

ien zu verkaufen oder zu

Näheres I.
geeignet (2397a
Fuld , Sensal.

2 ZimmerwB
zu vermieten. ^ hlb

Landgrafenstr.^
schöne 2
Bad an ruh'ge Ase^
1874a NäheresLô ^ V

Einfachê
mit 2 Betteu zu
2022c

Den Anzeigenteil: Heinrich Schudt. Druck uns Bcrlag schuSl's Luchd:uckee:i Bad Homvnrg v
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